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Hallo liebe Kinder,

mein Name ist Horst Fischer. Ich liebe die Natur und besonders die Tiere, die an unseren Bächen, Flüssen und Teichen leben. In meiner Freizeit bin ich sogar Biberberater. Das bedeutet, dass ich mich viel mit Bibern beschäftige und Menschen helfe, wenn sie Fragen über Biber haben oder wenn Biber an einem Gewässer leben.

Dabei habe ich sehr viel über diese faszinierenden Tiere gelernt. Biber sind nämlich nicht nur hervorragende Schwimmer – sie sind auch echte Baumeister. Sie bauen Dämme, Burgen und können manchmal sogar ganze Landschaften verändern.

Die kleine Fibranella ist eine junge Biberin, die mit ihrer Familie an einem Teich lebt. Dort entdeckt sie Schritt für Schritt ihre Welt. Sie trifft viele andere Tiere, die wirklich an Teichen und Seen leben, zum Beispiel den Haubentaucher, den Edelkrebs oder auch den Marderhund.

In dieser Geschichte können die Tiere miteinander sprechen und spannende Abenteuer erleben. Aber vieles von dem, was du in diesem Buch liest, stimmt wirklich und passiert so ähnlich auch draußen in der Natur.

Am Ende des Buches findest du außerdem Ausmalbilder, Rätsel und kleine Steckbriefe über die Tiere aus der Geschichte. So kannst du nicht nur lesen, sondern auch malen und noch mehr über die Natur lernen.

Vielleicht entdeckst du bei einem Spaziergang am Wasser ja einmal selbst einen Biber.

Viel Freude beim Lesen, Malen und Entdecken!

Hinweis zu den Bildern

Die Bilder in diesem Buch wurden mit Hilfe von künstlicher Intelligenz erstellt.

Der Grund dafür ist der Respekt vor der Natur. Viele Tiere leben sehr scheu und reagieren empfindlich auf Störungen. Selbst wenn man sie nur fotografieren möchte, muss man oft sehr nah an ihre Lebensräume herangehen. Dabei könnten sie erschreckt oder gestört werden.

Damit die Tiere nicht unnötig gestört werden, wurden die Illustrationen in diesem Buch künstlich erstellt. So können wir ihre Welt zeigen, ohne in ihren Lebensraum einzugreifen.

Denn die Natur verdient unseren Respekt – und manchmal bedeutet das einfach, die Tiere in Ruhe zu lassen.

Horst Fischer

Biberberater




Glibberwetter und Glücksmomente

In der Biberburg war es ruhig. Ganz ruhig. Nur das leise Gluckern vom Teich war zu hören. Es kam durch die Wände aus Lehm und Ästen. Drinnen war es warm und weich. Mama Lenka lag tief in der Nestkuhle. Ihr Bauch war dick, ihr Atem langsam.

Knorri und Zwaffel, ihre einjährigen Kinder, saßen daneben und schauten sie neugierig an.

„Mama, warum grunzt du so komisch?“, flüsterte Knorri.

„Weil...“, schnaufte Mama Lenka, „...es gleich soweit ist. Eure Geschwister kommen. Zwei kleine Biberbabys.“

„Oh!“, rief Knorri aufgeregt. „Babys! Richtige kleine Bibers!“

Zwaffel knabberte nervös an einem alten Ast. „Cool. Dann bin ich bald der große große Bruder.“

„Aber ich bin auch groß!“, rief Knorri.

Mama Lenka lächelte. „Könnt ihr bitte kurz raus an den Teich schwimmen? Sagt eurem Papa, dass er schnell reinkommen soll. Ich glaube, es geht gleich los.“

„Auftrag verstanden!“, rief Knorri. „Komm, Zwaffel, wir machen Turbo-Flosse!“

„Nicht so laut!“, mahnte Mama. „Und passt auf draußen.“

Knorri und Zwaffel sausten zur Wasserstelle in der Burg. Dort begann der Eingangstunnel, der nach draußen führte – wie bei allen echten Biberburgen lag er unter Wasser. Ganz einfach: hineingleiten, tauchen, dann oben wieder auftauchen – und schon war man im Teich.

Plitsch! Platsch! – weg waren sie.

Draußen paddelten sie durch das klare Wasser. Es war früher Morgen. Die Sonne blinzelte durch Schilf und Seerosen. Papa Barko war nicht weit weg. Er stand halb im Wasser und hatte einen langen Ast in der Schnauze. Er suchte Nahrung – keine Dämme, keine Burgen. Nur frische Zweige mit zarten Blättern.

„Papaaa!“, rief Knorri. „Sofort rein in die Burg! Es glibbert schon!“

„Die Babys kommen!“, brüllte Zwaffel noch lauter.

Barko ließ den Ast fallen. Platsch! Dann drehte er sich um und paddelte los – direkt zurück zum unterirdischen Eingang der Burg. Knorri und Zwaffel folgten ihm.

Drinnen war es inzwischen still. Mama Lenka lag wieder in ihrer Kuhle.

Und – da waren sie!

Zwei winzige Biberbabys, noch ganz feucht, mit wuscheligem Fell und offenen, staunenden Augen, so groß wie Meerschweinchen, lagen eng an einander kuschelnd in der Mitte der mit Moos gepolstertenem Nestkuhle.

Das erste quietschte leise und nieste gleich los. „Naa-tschi!“ – das war Fibranella.

Das zweite rollte zur Seite, direkt auf ein weiches Moospolster. Das war Purzel.

Als Papa Barko hereinglitt, blieb er wie verzaubert stehen.

„Bin ich zu spät?“, fragte er und tropfte Wasser auf den Boden.

„Genau pünktlich“, sagte Mama Lenka müde, aber glücklich. „Darf ich vorstellen? Unsere Tochter Fibranella und unser Sohn Purzel.“

Knorri drängelte sich sofort nach vorn. „Ohhhh, wie süß! Sie sehen aus wie flauschige Meerschweinchen!“

Zwaffel trat auch näher. „Ich bin jetzt ober-super-großer Bruder. Ich

bring ihnen später bei, wie man Zweige knabbert.“

„Aber nur kleine!“, kicherte Knorri. „Nicht gleich Baumstämme!“

Papa Barko sah die Kleinen lange an. Dann schnaubte er freundlich und ließ sich neben Mama nieder. „Willkommen im Leben, ihr zwei.“

Fibranella gähnte und blinzelte. Alles war neu. Warm. Laut. Und irgendwie schön.

Purzel schnupperte kurz, nieste noch mal und kuschelte sich an Mamas Bauch.

„Ich pass gut auf euch auf“, murmelte Zwaffel.

„Und ich mach euch später Moos-Schmuck fürs Fell!“, versprach Knorri.

Draußen sprang ein Fisch aus dem Wasser. Die Sonnenstrahlen tanzten über den Teich. Und in der Biberburg begann das größte Abenteuer: das Leben von Fibranella.
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Flauschepopos und Kitzelkatastrophen

Am nächsten Morgen war in der Biberburg alles ein bisschen anders. Es war warm wie immer – aber heute piepste, schnaufte und zappelte es in der Nestkuhle. Fibranella hatte die Augen geöffnet und betrachtete mit großen Glubschaugen das weiche Moos unter ihren Pfoten.

Gleich neben ihr schlummerte Purzel. Und wie immer schnarchte er. Nicht laut, aber lustig.

Schlurpsch-hicks... schlurpsch...

„Hiii-hicks!“

Fibranella erschrak, machte einen Satz nach hinten – und landete mit ihrem kleinen Biberpo im Mooshaufen.

Puff!

„Autsch! Mein Popo ist zu rund!“, rief sie und schielte über die Schulter.

„Guten Morgen, Schwesterchen!“, kicherte Knorri. Er saß mit Zwaffel nicht weit entfernt und beobachtete alles wie ein Königspinguin beim Frühstück.

„Ich bin Knorri. Und das da mit der großen Nase ist Zwaffel, unser allergrößter Bruder!“

Zwaffel schnaubte. „Pff. Ich hab keine große Nase. Ich hab ein starkes Gesicht!“

„Und ich bin Fibranella. Ich glaub, ich bin heute aufgewacht“, sagte die Kleine stolz.

„Und ich... ich bin...“, murmelte Purzel und rollte sich auf den Rücken.

Dann nieste er:

„Naa-tschi!“

„Ein Rollmops bist du!“, rief Knorri und fiel fast um vor Lachen. „Ein quietschiger, kugeliger Rollmops!“

„Mama!“, rief Fibranella, „Purzel niest schon wieder! Ist das normal?“

Mama Lenka lächelte, während sie sich zu ihren beiden Neugeborenen beugte. „Ganz normal. Eure Nasen müssen sich erst an die Luft gewöhnen. Das ist ein bisschen wie Teichluft-Schluckauf.“

„Können wir sie füttern?“, fragte Zwaffel neugierig. „Ich hab da ein Blatt gefunden – mit Schnecke!“

„Nein, nein“, sagte Mama. „Die beiden bekommen nur Milch. Und die kommt von mir.“

„Aus dir?“, fragte Knorri mit großen Augen. „Ein echter Milchbrunnen!?“

Mama kicherte. „So ähnlich. Ihr habt auch mal bei mir getrunken, als ihr klein wart.“

Zwaffel verzog das Gesicht. „Wäh. Ich? Nie!“

„Doch, du hattest sogar einen Milchbart“, grinste Mama.

„Und du hast dabei gepupst“, flüsterte Knorri.

„Hab ich nicht!“, rief Zwaffel empört.

„Hast du wohl!“, rief Knorri zurück. „Es hat geblubbert!“

Fibranella kicherte. „Ich will auch einen Milchbart!“

Sie krabbelte zu Mama, rollte sich an ihren Bauch und begann zu trinken. Purzel kam hinterher und kuschelte sich dazu.

Zwaffel schaute zu und sagte leise: „Na gut. Vielleicht war das mit dem Milchbart doch ganz gemütlich.“

Nach einer Weile waren die beiden Kleinen satt und rund wie Matschkugeln.

Knorri hatte inzwischen einen Mooshaufen zurechtgezupft. „Das ist das Kitzelkissen! Wenn man sich drauflegt, muss man lachen!“

Fibranella plumpste drauf. „Hihihihi!“

„Ich auch!“, quietschte Purzel – und rollte wie immer daneben.

Zwaffel stapfte durch den Raum. „Zeit für Geschwister-Training! Los, alle mitmachen: Wackelkelle, Drehmurmeln, Popohopsen!“

„Ich kann Popohopsen!“, rief Fibranella und hüpfte genau auf Knorris Kitzelkissen.

„Hihihiii! Nicht da! Das kitzelt mich selbst!“, prustete Knorri.

„Und ich... kann... schnarchen!“, murmelte Purzel – und schlief einfach ein.

In diesem Moment schnarchten plötzlich zwei.

Mama Lenka sah die Szene an: Fibranella kicherte, Knorri machte Purzel einen Blätterhut, Zwaffel erklärte einem Moosklumpen, wie man sich gegen einen Uhu verteidigt, und Papa Barko schnaufte leise im Schlaf in der Ecke.

Sie lächelte. Ihre Familie war komplett.
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